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Der neue High-End-Beamer von Fujitsu kostet so viel wie ein Mittelklassewagen. Außerdem nutzt

er die LCD-Technik, die gerade bei Beamern keinen guten Ruf hat. Wir sagen lhnen, wie sich das

LCD-Gerät in unserem Testlabor schluq - und ob man nicht doch besser einen Mercedes kauft.

er  LPF-D711 arbe i te t  g le ich  mi t  d re i
LCDs:  ledes  is t  fü r  e ine  Grundfarbe
(Rot, Grün Blau) zuständig. Dle techni-
schen Daten  sprechen fü r  s ich :  e ine

Auf lösung von 1 .920 x  1 .080 B i ldpunk ten
(1 .080p.  l6 :9 ) .  a l le  e rdenk l i chen E ingänge
und ein elektronischer LensShift.
Ejn hochwertiger Proiektor gibt jedoch nicht
nur  e in  B i ld  aus ,  sondern  sorg t  auch mi t  e i -
nem passenden Sca ler  da für .  dass  das  S ig -
na l  au fpo l ie r t  w i rd .  H ie r  ha t  das  Fu i i t su-Ge-
rät seine Stärke. Sogar ein PAL-Bild sieht auf
dem Gerä t  gu t  aus .  D ie  in tegr ie r te  AVIM- I l -
Techno log ie  un tersucht  das  B i ld  und merz t
Fehler aus. Wenn der Projektorjedoch mit ei-
nem HDTV-SIgnal angesteuert wird, schlägt
das  He imk ino-Herz  schne l le r .  Fe ins te  B i ld -
details, eine gleichmäßige Hell igkeitsvertei.
lung  und e ine  homogene Farbwiedergabe

machen ieden F i lm zu  e inem Er lebn is .  E in
we ißes  B i ld  misch t  der  Pro jek to r  aus  115
Prozent Rot, 96 Prozent Grün und 95 Prozent
BIau  e in  sehr  gu ter  Wer t .  Für  den vers ie r -
len  Anwender  b ie le l  der  Pro jek lo r  auch e ine
Menge E ins te l lungen,  d  je

we i t  über  S tandard funk-
t ionen h inausgehen:  be i -
spielsweise Schwarzpegel,
S igna lkont ras t  oder  Farb-
schärfe. Da das Gerät je-
doch sehr gute Voreinstel
lungen b ie te t ,  kann der
Anfänger sofort loslegen,
während der  Enthus ias t  s ich  um das  Fe in -
tun ing  küm mer t .  Der  Sca le r  b ie te t  v ie r  Com'
pos i te - ,  4  S-V ideo- ,  5  Komponenten- ,  2  D-
Sub-, einen DVI-D- und einen HDI\,41-Eingang,
Sogar  op t ische Aud io-E in-  und -Ausgänge

s ind  vorhanden,  um be isp ie lswe ise  den
Sound, der per HDMI in den Proiektor kommt,
zu  e iner  An lage durchzusch le i fen .  Es  s ind
a lso  v ie le  ana loge und d ig i ta le  E ingänge

.vo thanden -  und se lbs t  be i  zah i re ichen
Endgerä ten  d  ü r f ten  n ie  a l
le  Buchsen be leg t  se in .  E in
k le ines  Manko is t  der  DVI -
D-E ingangr  D ieser  i s t  le ider
n icht H DCP-kom patibel und
n immt  desha lb  nur  S igna le
von e inem PC und n ich t  e t -
wa von DVD-Playern  mi t  e i -
nem DVI-Ausgang entgegen.

Der  HDMI-E ingang vers teh t  dagegen den
HDCP-Kopierschutzr Bei allen Testbildern so-
w ie  V ideosequenzen machte  der  Pro jek tor
einen vorbildlichen Eindruck. Egalob farbin-
tens ives  Mater ia l  w ie  be isp ie lswe ise ,Joy

^ Die Farben sind sehr gleichmäBiq verteilt
und wirken deshalb sehr natürlich.

< Sechs Knöple am
Gehäuse genügen -
den Rest steuert man
über die übeßicht-
liche Fembedienung.

Y Zum Lieferumfang
gehört eine schwane
8ox, die die komplette
SteuereleKronik und
die ganze Anschluss-
steuerung enthält.
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Aüllösung: 1.920 x 1.080p
Anschlüsse:4 x Composite,,4 x S-Vldeo-,
5 x Komponenten-, 2 x D-Sub-, 1 x DVI-D, 1 x HDlt4l,
2xALidio-out(optisch),2xAudioli (optisch),4x
Audioln (Stereo-Cinch), 1 xAudio-out (Stereo-Cinch)

Gewicht 12 kg
Intenet wwwf ujitsu-general.de

Story" , , ,F indet  Nemo"  und , ,D ie  tJng laub l i -
chen"  oder  düs tere  Szenen w ie  in , ,A l ien
vs. Predator" oder,,S.W.A.T" - der Projektor
g länz t  mi t  sauberer  Farb t rennung,  sauberen
Übergängen und spektakulären Graustufen.
In  dunk len  F i lmszenen geht  fas t  ke in  Deta i l
ver lo ren ,  und fe ins te  Schat t ie rungen ma '
chen das Bild detailreich.
Das Gerät ist allerdings mit ltr4aßen von 15 x
50 x 43 Zentimeter n icht gerade klein. Dabei
w ieg l  dds  Gerä t  rJ r  I  2  K i logramm.  was fü r  e i -
nen Projektor dieser Größe wenig ist.
Fokus und Zoom sind djrekt über den Projek-
tor steuerbar, und wenn man einmal die Fern-
bed ienung ver leg t  ha t ,  kann man das  Gerä t
auch über  d ie  Bed iene lemente  am Beamer
voll konfigurieren. Die beigelegte Fernbedie-
nung b ie te t  25  Tas ten ,  und d ie  S teuerung is t
log isch  und geht  schne l lvon  der  Hand.  Pas '
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E Fujitsu General LPF-D711 (Projektor) &
LPF-QSD1 (Selectoi 25.000 Eüro

hervorlagende Bildqualität

zah rciche Anschlussmöqlichkelten

vielseitige Konf igurationsrnöglichkeilen

g
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E

send fü r  das  abgedun lehe He imk ino :  D e  las -
ten lassen sich beleuchten.
Neben dem Proiektor legt Fujitsu den Sca-
le r ,  e in  S t 'o .nkabe l ,  e  nen L insen5chutz ,  e in
zwei lMeter Langes DVI-Kabel, ein ausführli-
ches deutsches Handbuch, Ferritkerne gegen
Signa ls tö rungen sowie  e ine  Fernbed ienung
mit Batterien bei. tp
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LCD ist nichts fürs Heimkino? Von wegen. Diese
Aussage trittt vielleicht f ür preiswene Projekto-
ren zu. Das High-End-Gerät von Fujitsu zeigtje-
doch, wie schön ein projiziertes Bild überhaupt
sein kann. Top-Bildqualität, unzählige Eingänge,
unfangreiche K0nfigurati0nsmöglichkeiten und
ein sensationeller Schwarzwert von 0,3 Lux s0-
wie ein Kontrastwert von circa 2.556:1! Was will
man mehr von einem Projektor?

DER LPF.D711 GEHöRT ZUR ABSOLUTEN SPITZEN-

KLASSE DER HEIM KINO. BEAMER.

Der Beamer ist ganz in Schwarz
gehalten und kann so unautfällig
im Heimkino angebracht werden
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